
Niedersächsischer Verfassungsschutz 

  

Herzlich willkommen zum Vortrag: 

Verfassungsschutz, Islamismus & 
Rechtsextremismus …  

Frank Ziemann 

Verfassungsschutz Niedersachsen 



Niedersächsischer Verfassungsschutz 

Verfassungsschutz 



Niedersächsischer Verfassungsschutz 

Dr. Josef Goebbels (NS-Reichspropagandaminister): 

„Wir gehen in den Reichstag hinein, um uns im Waffenarsenal 

der Demokratie mit deren eigenen Waffen zu versorgen. Wir 

werden Reichstagsabgeordnete, um die Weimarer 

Gesinnung mit ihrer eigenen Unterstützung lahmzulegen. 

Wenn die Demokratie so dumm ist, uns für diesen Bärendienst 

Freikarten und Diäten zu geben, so ist das ihre Sache. (...) 

Wir kommen als Feinde. Wie der Wolf in die Schafherde 

einbricht, so kommen wir.“ 

Leitartikel im Völkischen Beobachter am 30.04.1928 

Warum Verfassungsschutz? 
Feinde der Demokratie 

http://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bundesarchiv_Bild_146-1968-101-20A,_Joseph_Goebbels.jpg
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Carlo Schmid: 

„ […] Demokratie ist nur dort mehr als eine bloße 

Zweckmäßigkeitsentscheidung, wo man den Mut daran hat, an 

sie zu glauben, als etwas für die Würde des Menschen 

Notwendiges.  

Und wenn man diesen Mut hat, dann hat man auch den Mut 

zur Intoleranz denen gegenüber, die die Demokratie 

missbrauchen, um sie aufzuheben.“ 

Rede im Parlamentarischen Rat am 08.09.1948 

Wehrhafte Demokratie: wertegebunden und abwehrbereit 

Warum Verfassungsschutz? 
Mut zur Intoleranz 

//upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b9/Carlo_Schmid_(1963).jpg
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Wehrhafte Demokratie 
Wertegebundenheit 

Freiheitliche demokratische Grundordnung: 

 Volkssouveränität 

 Gewaltenteilung 

 Verantwortlichkeit der Regierung 

 Gesetzmäßigkeit der Verwaltung 

 Unabhängigkeit der Gerichte 

 Mehrparteienprinzip 

 Recht auf verfassungsmäßige Bildung und Ausübung einer Opposition 

 Chancengleichheit für alle politischen Parteien 

 Achtung vor den im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechten 

 

 BVerfGE 2,1 – SRP Verbot vom 23.10.1952 

BVerfGE 5,85  – KPD Verbot vom 17.08.1956 
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Grundgesetz 
Art. 1 GG & Art. 3 GG 

Artikel 1 
 

(1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu 

schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. 
 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und 

unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen 

Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt. 
 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, vollziehende 

Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. 

Artikel 3 
 

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. 
 

(2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung der Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin. 
 

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und 

Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. 

Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden. 
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Wehrhafte Demokratie 
Abwehrbereitschaft 

Wehrhafte (streitbare) Demokratie: 

 Ewigkeitsklausel (Art. 79 Abs. 3 GG) Unabänderlichkeit bestimmter Verfassungsgrundsätze,  

wie des Föderalismus, Mitwirkung der Länder an Gesetzgebung, Art. 1 und 20 GG 

 Parteien- und Vereinigungsverbot bei verfassungsfeindlichen Aktivitäten  

(Art. 21 Abs. 2, Art. 9 Abs. 2 GG) 

 Verwirkung von Grundrechten bei deren Missbrauch gegen die FDGO (Art. 18 GG) 

 Pflicht der Angehörigen des öffentlichen Dienstes zur 

Verfassungstreue (Art. 33 Abs. 5 GG) 

 Verfolgung von Staatsschutzdelikten 

 Sammlung von Unterlagen durch den Verfassungsschutz über gegen die FDGO gerichtete 

und sicherheitsgefährdende Bestrebungen (Art. 73 Nr. 10b, c und Art. 87 Abs. 1 Satz 2 GG) 
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Nachrichtendienste 

Ausland 

(BND) 

Bundeswehr 

(MAD) 

Inland 

(Verfassungsschutz) 

Aufklärung von Extremismus und Spionage 

[BND, TH, HE, BY auch OK] 

Keine Exekutivbefugnisse! Keine Geheimdienste! 

Verfolgung von Straftaten (PMK) 

und Gefahrenabwehr 

durch den Staatsschutz 

Polizeibehörde 

Sicherheitsarchitektur 
in Deutschland 
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§ 24 NVerfSchG 

Registereinsicht 

 (1) Die Verassungsschutzbehörde darf zur planmäßigen Beobachtung 

und Aufklärung eines Beobachtungs- oder Verdachtsobjekts, das 

auf die die Anwendung oder Vorbereitung von Gewalt gerichtet ist, sowie 

zur Erfüllung der Aufgabe nach §3 Abs.1 Nr. 2 die von öffentlichen 

Stellen geführten Register, insbesondere Grundbücher, 

Personenstandsbücher, Melderegister, Personalausweisregister, 

Passregister, Führerscheinkartei, Waffenkarte, einsehen. 

 (2) Die Einsichtnahme ist nur zulässig, wenn…  
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Verpflichtung zur Datenübermittlung an die 
Verfassungsschutzbehörde 

 

 Übermittlungspflicht, soweit tatsächliche Anhaltspunkte bestehen, 

dass die Informationen und personenbezogenen Daten für die Arbeit 

des Verfassungsschutz erforderlich. Die Staatsanwaltschaften und 

Polizeibehörden des Landes übermitteln von sich aus der 

Verfassungsschutzbehörde 

 Datenübermittlung über eine Person vor Vollendung des 14. 

Lebensjahres ist unzulässig. 

 

§ 25 NVerfSchG 
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Wer schützt die 
 Verfassung? 

Neben dem Verfassungsschutz („nachrichtendienstlicher 

Verfassungsschutz“) sind das: 

  Bundesverfassungsgericht  

 („verfassungsgerichtlicher Verfassungsschutz“) 

  Polizei, Staatsanwaltschaften und Strafgerichte 

 („strafrechtlicher Verfassungsschutz“) 

  Sonstige Verwaltungsbehörden für bestimmte 

 Maßnahmen nach dem VereinsG, VersammlG oder dem 

 AufenthG 
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Aussteigerprogramm 
„Aktion Neustart“ 
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 Reaktiv 

Angebot für Extremisten mit  Ausstiegswillen 

 Hotline: 0172/4444300 (Rechtsextremismus) / 0162/2010816 (Islamismus) 

 Email: aktion.neustart@verfassungsschutz.niedersachsen.de 

 Facebook: Aussteigerprogramm Aktion Neustart 
 

 Beratung 
 
für Eltern, Lehrer, Arbeitgeber, Sozialarbeiter, Familie/ 

Freunde 

 
 Proaktiv 
 

Ansprache von Extremisten ohne Ausstiegswillen 
 

Arbeitsweisen von Aktion Neustart 
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 Reaktiv  

hochschwelliger Ansatz; Distanzierungsgedanke und Ausstiegsbereitschaft 

bereits vorhanden, Kontaktaufnahme erfolgt eigeninitiativ 

 

 Proaktiv 

niedrigschwelliger aufsuchender Ansatz; zusätzliche Möglichkeit, Extremisten 

zu erreichen, die sich (noch) nicht in einem Distanzierungsprozess befinden 

 
Beide Ansätze erlauben „reale“ wie auch 

„virtuelle“ Ansprachen 

Arbeitsweisen von Aktion Neustart 
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Betreuungsangebot 
 Vorurteilsfreie Gespräche 

 Krisenintervention und Hilfe in Bedrohungssituationen 

 Unterstützung bei Gesprächen mit Eltern, Partnern, Lehrern, Arbeitgebern und 
Behörden  

 Hilfe bei der Arbeits-, Ausbildungs- und Wohnungssuche 

 Unterstützung bei der Bearbeitung von Alkohol-, Drogen- und finanziellen Problemen 

 Aufbau eines „nicht-extremistischen“, sozialen Umfeldes 

 Hilfe bei der Entfernung von extremistischen Tätowierungen 
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Beobachtungsfelder 

Kurzüberblick 
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Spionage/Proliferation 
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 Interessengebiete fremder Nachrichtendienste 

Spionageabwehr 

 „Klassische“ Themen wie Militär, Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Technologie 

 

 Ausforschung der Aktivitäten oppositioneller Kräfte 

 

       Ziel:  

       Heimatland / -wirtschaft entsprechende Vorteile verschaffen  
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Wirtschaftsspionage ...  
 

... staatlich gelenkte oder gestützte, 

 von fremden Nachrichtendiensten ausgehende Ausforschung  

von Wirtschaftsunternehmen und Betrieben (StGB) 

 

Konkurrenzausspähung ...  
 

(umgangssprachlich auch Industriespionage) 

... Ausforschung von konkurrierenden Unternehmen  

gegeneinander  
(i. d. R. Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb / UWG) 

Begriffserklärung 
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Proliferation 

Proliferation  

 Proliferation ist die Weiterverbreitung von atomaren, biologischen und 

chemischen Waffen (ABC-Waffen) sowie deren Trägersystemen über 

den Kreis der klassischen Atommächte hinaus 

 

 Export von sensitiven Gütern  

(„dual use“) mit einer Eignung für den  

konventionellen Rüstungsbereich 
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Linksextremismus 
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Linksextremismus 
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Grundströmungen 

 Marxismus 
 DKP, MLPD  

„Revolution der Arbeiterklasse“ 

 

 Anarchismus 
 Überwindung des bestehenden Systems auf dem  

Wege massenhaften zivilen Ungehorsams und vorbildhafter 

Selbstorganisation (Anarchisten = Verstoß gegen ein Gesetz 

aus Gewissensgründen wird bewusst in Kauf genommen) 
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Linksextremismus  
Aktuelles Lagebild 

 Beobachtung der offenen extremistischen Zusammenschlüsse in der Partei DIE LINKE (Kommunistische Plattform, 

Antikapitalistische Linke und Sozialistische Linke) 

 Aktionsfelder: Antifaschismus, Antirepression, Antirassismus, Antimilitarismus, Anti-Atom, Antigentrifizierung 

 Linksextremismus-Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2014 2015 2016 2017 

Marxisten-Leninisten und andere revolutionäre Marxisten (DKP, MLPD) 21.100 20.300 21.800 22.600 

Autonome und sonstige gewaltbereite Linksextremisten 6.900 7.100 7.600 7.800 

Summe 28.000 27.400 29.400 30.400 

Nach Abzug von Mehrfachmitgliedschaften 27.200 26.700 28.500 29.500 

Davon gewaltorientierte Linksextremisten 7.600 7.700 8.500 9.000 

Linksextremismus-Potenzial Niedersachsen 2014 2015 2016 2017 

Marxisten-Leninisten und andere revolutionäre Marxisten (DKP, MLPD) 435 435 435 435 

Autonome und sonstige gewaltbereite Linksextremisten 685 625 625 640 

Summe 1.120 1.060 1.060 1.075 
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Der Antifaschismus-Begriff 

 

 Demokratischer Antifaschismus-Begriff: Bekämpfung von 

Fremdfeindlichkeit, Antisemitismus, Homophobie etc. 

 

 Linksextremistischer Antifaschismus-Begriff an die Dimitroff-

These angelehnt: Faschismus ist dem Kapitalismus inhärent 

 Schlussfolgerung: Faschismus ist nur durch die Überwindung 

des Kapitalismus zu bekämpfen 
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 „Gegengewalt“ als Antwort auf „Gewalt des Systems“  

 

 Ablehnung des staatlichen Gewaltmonopols 

 

 Entmenschlichung des politischen Gegners  

 

 Gezielte Gewalt gegen Polizeibeamte und Rechtsextremisten 

 

 Vermittelbarkeit der Taten 

Autonome Gewalt 
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G20-Gipfel Hamburg 
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Sozialstruktur 

 Herkunft: 
alle sozialen Schichten 

 

 Altersstruktur: 
zwischen 14 und 30 Jahre  

 
 Zielgruppen: 

anpolitisierte Schüler, Studenten, Azubis, 

Arbeitslose 

 
 Rekrutierungsorte: 

Schulen, Hochschulen, 

Jugendtreffs/Freizeitheime 
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Rechts- Links- Konfrontationen 

Motivation:  

 

 Linksextremisten sehen in Rechtsextremisten die größte gesellschaftliche 

Bedrohung, die mit allen legalen und illegalen Methoden bis zur Anwendung 

physischer Gewalt bekämpft werden muss 

 

 Linksextremisten meinen, ihre „antifaschistische“ Gesinnung gäbe ihnen das Recht, in der 

Auseinandersetzung mit dem Rechtsextremismus alle legitimen, aber auch illegitimen 

Mittel anwenden zu dürfen 

 

 Linksextremistischen meinen entscheiden zu dürfen, wem welche Rechte zustehen und 

wem nicht  
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Radikalisierungsgefahren 

 

 Reale oder empfundene Zuspitzung der politischen/gesellschaftlichen/ökonomischen 

Widersprüche 

 

 tödlich verlaufene Konfrontationsgewalt zwischen den Extremismen (Märtyrereffekt) 

 

 Avantgardistisches Denken in Verbindung mit einer (Selbst-) Radikalisierung über 

(elektronische) Medien 

 

 Euphorisierende Wirkung von szenerelevanten Großereignissen 
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Linksterrorismus? 

Kein Linksterrorismus zurzeit 

 Voraussetzungen für Linksterrorismus fehlen 

 hoher Organisationsgrad 

 entsprechende Strukturen 

 klare ideologische Zielsetzungen 

 Vermittelbarkeit der Taten 

 

Mögliche Formen eines künftigen Linksterrorismus 

 Zellenstruktur statt hierarchischer Kommandostrukturen 

 Radikalisierter Einzeltäter 
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Extremismus mit 

Auslandsbezug 
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Extremismus m.A. 
 Aktuelles Lagebild 

 Arbeiterpartei Kurdistans (PKK )  

(Bund: 14.000 Personen, Nds: 1.600 Personen) 

Freiheits- und Demokratiekongress Kurdistans (KADEK) / Volkskongress Kurdistans (KONG RA GEL) / 

Gemeinschaft der Kommunen in Kurdistan (KKK ) / Vereinigte Gemeinschaften Kurdistans (KCK) 

Mitglieder-Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2014 2015 2016 2017 

Extrem nationalistische Gruppen 10.000 10.500 11.500 11.500 

PKK 14.000 14.000 14.000 14.500 

Sonstige linksextremistische Gruppen 5.330 4.550 4.550 4.550 

Summe 29.330 29.050 30.050 30.550 

Mitglieder-Potenzial Niedersachsen 2014 2015 2016 2017 

Extrem nationalistische Gruppen 600 600 600 700 

PKK 1.600 1.600 1.600 1.600 

Sonstige linksextremistische Gruppen 300 300 230 200 

Summe 2.500 2.500 2.430 2.500 
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Analyse des  
„Ausländerextremismus“ 

Konflikt  

im Ausland 

Migration 

von Menschen 

Rückfluss von 

Geld, Kämpfern 

Migration 

des Konflikts 
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PKK / Abdullah Öcalan 
 1978: Offizielle Gründung PKK in der Türkei 

 Ziel: Errichtung eines unabhängigen,  

sozialistisch orientierten Kurdenstaates 

 1984: Aufruf zum bewaffneten Kampf /  

Gründung der Guerillaverbände 

Spirale der Gewalt und Gegengewalt  

 1999: Verhaftung ÖCALANs nach Verlassen der griechischen  

Botschaft in Nairobi / Kenia (Jahrestag: 15. Februar) 

 Verurteilung wegen Hochverrats zum Tode / 2002 umgewandelt in  

lebenslange Haftstrafe auf der Gefängnisinsel Imrali im Marmarameer 

 Neues Ziel: kulturelle Autonomie und lokale Selbstverwaltung 
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Kaderstruktur 

 trotz Betätigungsverbot unterhält die PKK in Deutschland einen illegal und 

konspirativ arbeitenden Funktionärskörper 

 

 organisationsinterne Vorgaben / Anweisungen der PKK-Führung werden nach 

dem Prinzip von Befehl und Gehorsam an nachgeordnete Kader 

weitergegeben 

 

 Deutschland ist PKK-intern aufgegliedert (Regionen, Gebiete, Räume) 

 

 Kader werden i.d.R. zeitlich begrenzt an einem Ort eingesetzt 
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Finanzierung PKK 

Finanzierung 

Ausgaben 

 

Propaganda 
(z.B. Publikationen) 

 

Politische Kampagnen 
(z.B. Identitätskampagne 2011) 

Kaderstruktur 

bewaffneter Arm 

Einnahmen 

Jährliche  

Spendenkampagne 

Mitgliedsbeiträge 

Verkauf von Publikationen 

Großveranstaltungen  
(Eintrittskarten, Verkaufsstände) 

Ca. 13 Millionen € in Deutschland pro Jahr; Höchste Ausgaben für Medien 
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Doppelstrategie 

 In der Türkei setzt die PKK weiterhin auf Waffengewalt zur Durchsetzung ihrer 

Ziele 

 Deutschland nutzt die PKK überwiegend als Rückzugsraum, in dem Geldmittel 

gesammelt werden, rekrutiert und Propaganda betrieben wird 

 Grundsätzlich ist die PKK jedoch bereit militante Aktionen ihrer Anhänger 

zumindest zu „billigen“. 

 

 Ausblick: 

Lage in Deutschland hängt von der Entwicklung (in) der Türkei ab. 
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ÜLKÜCÜ-Bewegung 

 türkisch-nationalistische Bewegung 

 großtürkisch-nationalistische, bisweilen rassistische Ideologie (Überhöhung der 

eigenen türkischen Identität und Herabwürdigung anderen Volksgruppen wie z.B. 

Kurden, Griechen, Armenier, Juden) 

 setzt sich in Deutschland aus den drei Dachverbänden  

ATF/ADÜTDF, ATIB und ATB zusammen 

 besser bekannt als „Graue Wölfe“ 

 Mitglieder: 13.500 Bund / 700 NI 
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Islamismus – Salafismus – Jihadismus 
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Begriffe/Schlagwörter 

und deren Bedeutung 
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Islamismus-Potenzial Bundesrepublik Deutschland 2014 2015 2016 2017 

Salafistische Bestrebungen 7.000 8.350 9.700 10.800 

Muslimbruderschaft (MB) 1.300 1.340 1.360 1.360 

Tablighi Jam‘at (TJ) 700 650 650 650 

Hizb Allah 950 950 950 950 

Milli Görüs-Bewegung 31.000 10.000 8.000 

Sonstige islamistisch-extremistische Gruppen 2.940 2.830 1.740 2.040 

Summe 43.890 24.400 23.800 

Islamismus 

 Aktuelles Lagebild 

Islamismus-Potenzial Niedersachsen 2014 2015 2016 2017 

Salafistische Bestrebungen 400 520 680 850 

Muslimbruderschaft (MB) 80 100 120 170 

Tablighi Jam‘at (TJ) 80 70 70 70 

Hizb Allah 130 150 150 150 

Milli Görüs-Bewegung 2.600 100 50 50 

Sonstige islamistisch-extremistische Gruppen 140 115 115 135 

Summe 3.430 1.055 1.185 1.425 
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Islam ≠ Islamismus! 
 

ca. 4,5 Mio.  

Muslime 

in Deutschland  

(ca. 5,5%) 

Nds: ca. 200.000 

Von Art. 4 GG geschützt 

davon 

Extremistisch: 
Beobachtung durch Verfassungsschutzes  

ca. 23.800 
(2017) 

Islamisten 

 

ca. 1.425 
(2017) 

in Niedersachsen 
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Einordnung: Islamische Vielfalt 

Islam 

 

Sunnitischer Islam 
 

 

Salafismus 

 

 

Schiitischer 

 Islam 
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Missbrauchte Religion Islam 
Vielfalt 

 Nach dem Tod Muhammad (632 n.Chr.) politischer Nachfolgestreit 

 Spaltung in Schiiten und Sunniten, bis heute religiös-politische Feindbilder 

Schiitische Glaubenslehre 

Abgeleitet von Shi‘at Ali (ca. 10-15 %) 

Entstehung der alawitischen (SYR) 

Glaubenslehre (schiitisch) im 9. Jhd. 

Entstehung der alevitischen (TRK) 

Glaubenslehre, eigenständige religiöse 

Richtung (im Islam) 

Sunnitische Glaubenslehre 

Abgeleitet von Sunna (ca. 85 %) 

4 Rechtsschulen 

Entstehung des Wahhabismus und 

Salafismus ab dem 18 Jhd. 
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Ideologische Pfeiler 

Opfer- 

ideologie 

Wort-
wörtliche 

Auslegung 

Monotheismus 
über 

Demokratie 

Welt in 
schwarz-

weiß 
Islamische  

Staats- und 

Gesellschaftsordnung 
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Ideologie 
Was ist Islamismus? 

Form des politischen Extremismus, abgeleitet aus der Religion des Islam:  

 Ziel ist eine islamischen Staats- und Gesellschaftsordnung 

 beruhend auf den Vorschriften aus Koran und Sunna, 

 geregelt durch die Scharia (= islamisches Recht). 

Extremistisch (gegen fdGO), weil Grundrechte abgesprochen werden: 

 Absolutheitsanspruch des Islams (≠ Religionsfreiheit aus Art. 4 GG)  

 Gottessouveränität (≠ Volkssouveränität aus Art. 20 Abs. 2 GG) 

 Körperstrafen (≠ körperliche Unversehrtheit aus Art. 2 Abs. 2 GG) 
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Warum? 

• Unterordnung 

• Identitätsverlust 

Kolonialismus 

• Niedergang der 
islamischen Welt durch 
Abkehr vom „wahren 
Islam“ 

Erklärung 
• Rückbesinnung 

auf und 
Revitalisierung der 
islamischen Werte 

Antwort 
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Salafismus 

 Nur in der Frühzeit des Islam, zu den Zeiten der „Frommen 

Altvorderen“ (as-salif as-salih) wurde die Religion richtig 

gelebt 

 Maßgeblich für das Leben und die Gesellschaftsordnung sind 

allein der Koran und die Traditionen der ersten drei 

Generationen der Muslime 

 Strikter Monotheismus 

 Alle Menschen (auch Muslime), die eine andere Auffassung 

vertreten sind Ungläubige 

 Rückkehr zu den Zuständen im Frühislam, Bekehrung aller zur 

„wahren“ Religion, Kampf gegen den Unglauben 
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Islamismus 
Politischer Salafismus 

Erscheinungsformen: 

 Missionierung (Da‘wa; Ruf, Aufruf) 

 Indoktrinierung 

 Islamseminare 

 Predigernetzwerk 

 Strukturelle Gewalt (Gesellschaftsmodell) 

 Internetaffinität 

Beispiele: 

 Koranverteilung „Lies“ 

 Islamschule Braunschweig (ehemals) 

 Vorträge u.a. Pierre Vogel 
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Jihadistischer Salafismus 

 Ideologie des individuellen Jihads 

 Jihad-salafistische Medienkampagne: 

 Printmedien (inbs. Dabiq) 

 Videos 

 Musik (Nasheeds) 

 Bedeutung sozialer Netzwerke 

 

 Gefährdung: 

 Gefahr durch al-Qaida & IS 

 Terrorcamps & Rückkehrer 

 Gefahr durch radikalisierte Einzeltäter 

 Attraktivität des Konflikts in Syrien und im Irak 
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Jihadistischer Salafismus 
 

 Seit dem Niedergang des IS werden wieder verstärkt 

Anschläge und „Maßnahmen“ im Westen propagiert 
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Rechtsextremismus 

(„Alte Rechte vs. Neue Rechte“) 
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Rechtsextremismus 
Alte Rechte vs. Neue Rechte 

„Alte Rechte“ 

 Subkulturell geprägter 

Rechtsextremismus (Skinheads) 

 Neonazistische Szene 

 Rechtsextremistische Parteien 

„Neue Rechte“ 

 Rekrutierung aus allen Bereichen 

der „Alten Rechte“ 

 bisher: keine Parteien,  

aber Bezüge zu 

rechtspopulistischen Parteien 
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Rechtsextremismus 
Personenpotenziale 

Bundesrepublik Deutschland 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Subkulturell geprägte Rechtsextremisten 7.600 7.500 7.400 7.200 8.200 8.500 9.200 

Neonazis 6.000 6.000 5.800 5.600 5.800 5.800 6.000 

Identitäre Bewegung Deutschlands (IBD) - - - 300 300 300 500 

NPD 6.300 6.000 5.500 5.200 5.200 5.000 4.500 

Die Rechte 0 150 500 500 650 700 650 

Bürgerbewegung pro NRW (pro NRW) 0 1.000 1.000 950 500 500 400 

Der III. Weg 0 0 0 200 300 350 500 

Sonstige Organisationen 2.500 2.500 2.500 2.500 2.900 3.200 3.500 

Summe (abzgl. Mehrfachmitgliedschaften) 22.400 22.150 21.700 21.000 22.600 23.100 24.000 

Niedersachsen 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Subkulturell geprägte Rechtsextremisten 685 635 600 630 600 600 600 

Neonazis 420 420 345 320 280 280 280 

Identitäre Bewegung Deutschlands (IBD) - - - 50 50 50 50 

NPD 500 470 450 410 370 350 300 

Die Rechte 0 0 35 50 50 40 40 

Sonstige Organisationen 90 90 105 150 105 100 55 

Summe (abzgl. Mehrfachmitgliedschaften) 1.625 1.585 1.455 1.435 1.325 1.325 1.250 
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 Aggressive menschenverachtende Fremdenfeindlichkeit (Islamfeindlichkeit) 

 Judenfeindlichkeit (Antisemitismus) 

 Annahme, dass sich Menschen in genetisch bedingten Merkmalen 

von sozialem Wert unterscheiden (Rassismus / Ethnopluralismus) 

  Sozialdarwinismus Survival of the Fittest („Überleben des Stärkeren“) 

 Überbewertung der eigenen Nation bei gleichzeitiger Abwertung anderer Nationen 

(Nationalismus) 

 Orientierung an einer rassistisch verstandenen homogenen Volksgemeinschaft 

 Verharmlosung, Rechtfertigung oder Verherrlichung der nationalsozialistischen Verbrechen 

(Revisionismus) 

  Neonazismus „Neuer Nationalsozialismus“ 

(„Jeder  Neonazi ist ein Rechtsextremist, aber nicht jeder Rechtsextremist ist ein Neonazi!“) 

Rechtsextremismus 
Ideologie der Ungleichwertigkeit 
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„Alte Rechte“ 
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Nationaldemokratische  
Partei Deutschlands (NPD)  

Anspruch: einzige rechtsextremistische Partei in Deutschland 

 10/2010: Fusionsbeschluss zum 01.01.11: NPD – Die Volksunion  

 Holger APFEL (11/2011 bis 12/2013): „Seriöse Radikalität“ 

 Udo PASTÖRS (01/2014 bis 10/2014) 

 Frank FRANZ (seit 11/2014) 

 Ziel: kommunale Verankerung durch bürgernahe Aktionen, 

Leitmotiv: „Sozial geht nur national“ 

 Bundesverfassungsgericht: „Es fehlt aber derzeit an konkreten 

Anhaltspunkten von Gewicht, die es möglich erscheinen 

lassen, dass ihr Handeln zum Erfolg führt.“ 

Videos/01 NPD-Wahlwerbespot zur Europawahl.avi
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„Wahlerfolge“ der NPD 

Kommunale Mandate: 

 Gesamt: 338 

 Ostdeutschland: 264 

 Westdeutschland: 74 

---------------------------- 

 Niedersachsen: 16 

Gesamtsitze in Nds.: 29116 

BTW ’17: 0,4%  

(absolut: 176.715 Zweitstimmen)  
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Rechtsextremismus 
NPD Niedersachsen 

Aktuelle Situation: 

 Mitglieder: 350 (2015:370, 2014: 410, 2013: 450; 2012: 470) 

 Landesvorsitzender: Manfred DAMMANN (Stade) 

 Landtagswahl 2013: 0,8 % (29.449); WB: 59,4 % [LW 2008: 1,5 %] 

 Helmstedt (1,7 %), Soltau (1,6 %), Delmenhorst, Salzgitter, Celle, Osterode und Goslar 

(jeweils 1,3 %) 

 Bundestagswahl 2017:  0,4 % (Bund: 176.715; Nds:12.034 ); WB: 76,2 % 

 Europawahl 2014: 0,6 % (16.901 auf Niedersachsen bezogen); WB: 49,1 % 

Videos/01 NPD-Wahlwerbespot zur Europawahl.avi
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Aktuelle Entwicklungen der 
 neonazistischen Szene 

und des 
 subkulturell geprägten Rechtsextremismus 
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Neonazistische Gruppen 

 ca. 6.000 Personen ( 2016:5.800,2015:5.800, 2014: 5.600, 2013: 5.800, 2012: ca. 6.000, 

2011: ca. 6.000, 2010: ca. 5.600, 2009: ca. 5.000) in Neonazistischen Gruppen (bundesweit) 

Struktur: 

 ideologische Bezugnahme auf den historischen Nationalsozialismus (totalitärer, rassistischer 

Führerstaat) 

 Wille zur politischen Arbeit als Abgrenzungskriterium zur rechtsextremistischen Subkultur 

 zumeist männlich, Frauenanteil lediglich 10 %, Alter 20 - 25 Jahre 

 Seit den 1990er Jahren überwiegend in einer netzwerkartigen Struktur organisiert 

(„Kameradschaftsmodell“) 

 inzwischen vermehrt informelle Gruppen, die anlassbezogen auftreten 

 Gespaltenes Verhältnis zur NPD 
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Rechtsextremistische 
Subkultur 

 ca. 9.200 subkulturell geprägte Rechtsextremisten (Skinheads) 

 fast 50 % in den neuen Bundesländern 

Subkultur: 

 zumeist männliche Anhänger (Alter in der Regel 15-20 Jahre) 

 geringer Organisationsgrad, häufig lokale Cliquen 

 stärkere Vermischung mit der Neonaziszene 

 statt martialischem Outfit teilweise lässigere (Szene-) Kleidung 

 spontane Gewaltorientierung 

 Alkoholkonsum 

 aggressive Skinhead-Musik 

 Konzerte als überörtliche Treffgelegenheit 
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Populäre Zahlencodes der  

Rechtsextremistischen Szene 

 18   Adolf Hitler 

 88   Heil Hitler 

 74   Großdeutschland 

 124   Ausländerbefreites Deutschland 

 198   Sieg Heil 

 44   Deutschland den Deutschen 

 1919  „SS“ 

 28(-Supporter) „Blood and honour“ 

 168:1  Würdigung des Anschlages in Oklahoma durch     

   Timothey McVeigh am 19.04.1995 mit 168 Toten 

 14 Words  „We must secure the existence of our people (auch: 1488)    

   and a future for white children“ 

 13/4/7  „Mit deutschem Gruß“ 



Niedersächsisches Ministerium 
für Inneres und Sport 
 

- Verfassungsschutz - Beispiele für Buchstabencodes 

 

 ZOG   = Zionist Occupied Government (auch JOG - Jewish ...) 

 ACAB     = All Cops Are Bastards 

 Rahowa  = Racially Holy War (Rassistischer heiliger Krieg) 

 WPWW   = White Pride World Wide (Weißer Stolz weltweit) 

 HFFH      = Hammerskins forever, forever Hammerskins 

 WOTAN  = Will of the arian nation (Wille der arischen Nation) 

 WAR   = White Arian Resistance (weißer arischer Widerstand) 

 NGK   = Nationalisten gegen Kinderschänder 

 FG     = Führers Geburtstag 

 JdF    = Jahr des Führers 

 WP    = White Power 

Niedersächsischer Verfassungsschutz 
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 Keine allgemeingültigen absoluten Erkennungsmerkmale, aber es gibt mögliche 

Erkennungsmerkmale der Szene: 

 Symbole (insbesondere der germanischen Mythologie) 

 Odalrune (Symbol der verbotenen Wiking-Jugend und des verbotenen Bundes  

Nationaler Studenten 

 Wolfsangel (verschiedener militärischer Einheiten im Dritten Reich, später Symbol der verbotenen 

„Jungen Front“) 

 Thors Hammer - „Mjöllnir“ 

 Tyr-Rune (Zeichen der 32. SS-Freiwilligen-Division, Zeichen von Absolventen der SA-

Reichsführerschule, mit diesem Bezug strafbar) 

 Zahlencodes   

18 = AH, 28 = BH ,88 = HH, 198 = SH,  

14 = Wir müssen die Existenz unseres Volkes und die Zukunft für unsere weißen Kinder sichern. 

Rechtsextremisten 

erkennen 
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Rechtsextremismus 
Marken ohne Szene-Bezug 

 Lonsdale 

 Fred Perry 

 New Balance 

 Doc Martins 

 Helly Hansen 

 Alpha Industries 

 und andere… 
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Rechtsextremismus  
Marken mit Szene-Bezug 

 Thor Steinar  

 Erik & Sons 

 Consdaple (keine Marke) 

 MasterRace 

 H8-Machine 

 Max H8te 

 Walhalla 

 Endzeit 

 Patriot 

 Hate Core 

 Rizist 

 Hatecrime 

 Hate Hate 

 Ansgar Aryan 
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„Neue Rechte“ 
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Rechtsextremismus 
Identitäre Bewegung (IB) 
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Rechtsextremismus 
Strategie der IB 

 Islamfeindlichkeit und antimuslimischer Rassismus 

 Völkischer Nationalismus und sog. Kulturrassismus 

 Tendenz zu antidemokratischer Systemkritik 

 Tendenz zu (gesellschaftlichem) Antipluralismus 

 Autoritäre Vorstellungen 

(Aggression, Unterwürfigkeit, Konformismus) 

 Revisionistische Tendenzen 

 Militaristische Tendenzen 
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Rechtsextremismus 
Strategie der IB 

 Selbstverständnis: Abwehrkampf gegen 

Multikulturalismus und Einwanderung 

 Grund: Unfähigkeit und Unwille der 

herrschenden politischen Eliten 

 Ursache: „Umerziehung“ nach dem 

Zweiten Weltkrieg durch die „Sieger-

mächte“ und den Verlust „deutscher“ 

Werte/Identität durch den Geist der 68er 
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Rechtsextremistische Musik 

Faktor für: 

 Identifikation 

 Stabilisierung  

(Gemeinschaftserlebnis durch 

Konzerte als überörtliche 

Treffgelegenheit) 

 Nachwuchsgewinnung 

 Feindbildvermittlung 

 Gewaltverherrlichung 

 

„Ein Pamphlet liest du und wirfst es 

später in den Müll. Ein Lied bringt es 

dir bei, und du behältst es für 

immer.“ 

Ian Stuart Donaldson (Skrewdriver) 
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Rechtsextremistische Musik 

Bilanz 2017 
Bund: 

 ca. 180 Musikgruppen 

 68 Musikveranstaltungen (2016:68; 2015:63, 2014:55, 2013:78, 2012: 82) 

 Regionale Schwerpunkte: Sachsen und Thüringen 

 Durchschnittlich 100 bis 150 Besucher 

 

Niedersachsen: 

 4 aktive Musikgruppen 

(Stahlgewitter/Gigi & Die braunen Stadtmusikanten; Nordfront, Emssturm, Terroritorium) 

 Liedermacher 

(Gassenraudi) 

 1 Konzerte 

 8 Lieder- und Balladenabende (2016:2, 2015:10, 2014:8, 2013:5) 
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Reichsbürger / 

Selbstverwalter 
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Reichsbürger & Selbstverwalter 

 1985 Gründung der ersten Reichsbürgergruppierung Kommissarische 

Reichsregierung KRR in Berlin 

 2004 Gründung der Exilregierung Deutsches Reich in Hannover 

 

 Mitglieder / Anhänger: 

 ca. 18.000 davon etwa 900 Rechtsextremisten 

 ca. 1.400 davon etwa 60 Rechtsextremisten (insgesamt ca. 200 Extremisten) 
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 Anfänge bereits in der Gründungszeit der BRD 

 Behauptung der Illegalität der Bundesrepublik  

[„BRD GmbH“, deren „Personal“] 

 Seit 1990: Untergang der BRD, Fortexistenz des „Deutschen 

Reiches“ [beispielsweise in den Grenzen von 1937] 

 zum Teil: (Gebiets-) Revisionismus 

Bezug zu diversen rechtsextremistische Strömungen 

 zum Teil: Antisemitismus 

Holocaust-Leugnung 

Was sind Reichsbürger? 
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 verstärktes Auftreten von Personen [Gewalt/Erheblichkeit] 

und Gruppierungen, die das vermeintliches Fortbestehen des 

„Deutschen Reiches“ proklamieren 

 Leugnung der Existenz der BRD 

[Gesetze, Bescheide, Gerichtsurteile]. 

 „Reichsbürger“ dient als Sammelbegriff [heterogene 

Phänomen aus Zusammenschlüssen und Gruppierungen], 

keine einheitliche, geschlossene „Reichsbürger-Bewegung“ 

 (konkurrierende) „sektenartige“ Gruppen, nur teilweise 

rechtsextremistisch 

Was sind Reichsbürger? 
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 politisch bestimmte, ziel- und zweckgerichtete 

Verhaltensweisen sowie 

 Personenzusammenschluss oder 

 Verhaltensweisen von Einzelpersonen nur, soweit 

 auf Anwendung von Gewalt gerichtet oder  

 aufgrund ihrer Wirkungsweise geeignet sind, ein Schutzgut 

dieses Gesetzes erheblich zu beschädigen. 

 

 

Beobachtung der Reichsbürger 
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 teilweise erklären sich Reichsbürger mit pseudojuristischen 

Argumenten selbst zu Vertretern des „Deutschen Reiches, 

 weisen sich durch Fantasiedokumente wie „Reichsausweise“ 

und „Reichsführerscheine“ aus oder besetzen Ämter wie 

„Reichskanzler“ oder „Reichsminister“.  

 In Form verschiedener „Selbstverwaltungen“ [„Königreich 

Deutschland u.ä.], „Exilregierungen“, „kommissarischen 

Reichsregierungen“, selbsternannter „Polizei Hilfswerke“ 

oder „Parteien“ treten sie in die Öffentlichkeit. 

 

 

Fiktive 
Ausweisdokumente 
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Beispiele für  
Argumentationen I 

 GG nicht gültig, daher BRD als Staat [alle staatlichen Institutionen] illegitim. 

 Mit Wiedervereinigung sei das GG ungültig und nach Art. 146 GG muss sich 

Deutschland eine neue Verfassung geben, bis dahin mangels Friedensvertrag nach wie 

vor im Kriegszustand. 

 

 Durch Anpassung der Präambel und der Art. 23 und 146 GG ist das GG die Verfassung 

des wiedervereinigten Deutschlands. 

 Ein Friedensvertrag ist aufgrund des Abschlusses des Zwei-Plus-Vier-Vertrages nicht 

notwendig.  

 Das Staatsgebiet der Bundesrepublik steht seitdem fest. Spätestens zu diesem 

Zeitpunkt ist das Deutsche Reich untergegangen. 
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Beispiele für  
Argumentationen II 

 US-Außenminister Baker und UdSSR-Außenminister Schewardnadse hätten im Rahmen 

der Zwei-Plus-Vier-Verhandlungen durch mündliche Äußerungen die Art. 23 [Gültigkeit 

GG] und 146 GG außer Kraft gesetz, daher sei somit die Wirksamkeit des GG entfallen. 

 

 Vorschriften und Artikel des GG können ausschließlich nach Art. 79 GG geändert 

werden.  

 Zudem regelt eben jener Zwei-Plus-Vier-Vertrag den Umgang mit Art. 23 GG. 
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Beispiele für  
Argumentationen III 

 Das BVerfG habe 1973 mit dem Urteil zum Grundlagenvertrag die Legitimation zur 

Gründung von „Reichsregierungen“ geschaffen. 

 

 Das BVerfG attestierte, dass das Deutsche Reich nicht untergegangen, allerdings auch 

nicht handlungsfähig sei. 

 Die BRD ist nicht dessen Rechtsnachfolger, sondern mit diesem grundsätzlich identisch, 

in Bezug auf seine räumliche Ausdehnung allerdings nur teilidentisch.  

 Dadurch ist jedoch kein Recht auf Gründung von „Reichsregierungen“ entstanden.  

 Die Teilidentität der BRD mit dem Deutschen Reich ermöglichte es mit der DDR einen 

Einigungsvertrag abzuschließen und sich somit als Regierung für ganz Deutschland zu 

legitimieren. 
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Beispiele für  
Argumentationen IV 

 Aufgrund der UN-Resolution A/RES/56/83 könnten sich „Reichsbürger“ zu 

„Selbstverwaltern“ erklären. 

 Zudem trete die BRD als „BRD-GmbH“ auf, aus der jeder nach Belieben austreten 

könne. Die Staatsbürger wären lediglich Personal der GmbH, was der Personalausweis 

verdeutliche. Zu diesem Zwecke seien sie als Treuhand organisiert. 

 

 Die o.g. UN-Resolution regelt kein Recht auf „Selbstverwaltung“, solange 

handlungsfähige staatliche Organe existieren. Dies ist in der Bundesrepublik definitiv der 

Fall. Die Bundesrepublik ist eine juristische Person des öffentlichen Rechts, die nicht 

durch ein Treuhand-Gegenmodell abgeschafft werden kann. 
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Beispiele für  
Argumentationen V 

 Die neuen Bundesländer und einige Kommunen seien mangels Gründungsurkunden 

nicht wirksam entstanden. 

 

 Die gesetzliche Grundlage für die Gründung der neuen Bundesländer ist das 

Ländereinführungsgesetz der DDR vom 22. Juli 1990. Ebenfalls sind die Kommunen 

durch Gesetze wirksam gegründet worden.  

 Eine Gründungsurkunde ist dazu nicht erforderlich. 
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Reichsbürger 
Aktuelles Beispiel II 

„Malta Inkasso Masche“ 

 Eintragung fiktiver Schulden in das Online-Handels-Register 

Uniform Commercial Code (UCC), keine weiteren Nachweise 

erforderlich 

 Diese Forderungen werden an ein Inkassounternehmen in 

Malta abgetreten 

 Diese Inkassounternehmen erhalten von einem Gericht in 

Malta ungeprüft die Berechtigung, diese fiktiven Schulen in 

Deutschland einzutreiben. 

 Vollziehbarer Titel 
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Reichsbürger 
Handlungsempfehlungen I 

 Diskussionen mit „Reichsbürgern“ sind in der Regel nicht zielführend, trotzdem 

klarer Hinweis auf die aktuelle Gesetzgebung (nicht auf abwegige rechtliche 

Argumente eingehen = „Diese Auffassung ist abwegig“ ).  

 Bereiten Sie Gespräche vor (Behalten Sie im Gespräch die Oberhand). Lassen 

Sie sich nicht „überrumpeln“ (keine Unterstützer zulassen). Vorsicht bei der 

Anrede (nicht mit dem „Phantasietitel“ ansprechen; ebenso beim Schriftverkehr). 

 Auf konkret formulierte Anträge der „Reichsbürger“ sollte nur in kurzer 

schriftlicher Form geantwortet werden.  

 In Fällen von Ordnungswidrigkeiten sollten umgehend die zuständigen Behörden 

informiert werden und etwaige Bußgeldverfahren eingeleitet werden.  
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Reichsbürger 
Handlungsempfehlungen II 

 Strafrechtlich relevante Verhaltensweisen von „Reichsbürgern“ [bspw. 

Beleidigungen und Bedrohungen] sollten unverzüglich den 

Strafverfolgungsbehörden angezeigt werden. 

 Dienstlicher Schriftwechsel mit „Reichsbürgern“ sollte auf das absolut 

notwendige Mindestmaß beschränkt bleiben. 

 „Reichsbürger“ wenden sich für Beglaubigungen von „Urkunden“ und andere 

„amtliche Schriftstücke“ an Behörden. Beispiele: „Man sei zu keinem Zeitpunkt 

auf hoher See verschollen“ oder dass „das Grundgesetz der BRD keine 

Verfassung ist“. Solche Dinge sollten nicht beglaubigt werden. 

 Bei Nichteinhaltung der Schulpflicht sollte rechtzeitig das zuständige 

Jugendamt informiert werden. 
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Salafismus und 
Islamfeindlichkeit  

 Ideologien der Ungleichwertigkeit: basierend auf politisierter Religion   

    basierend auf Herkunft/Blut   

 Dichotomes Weltbild:  „Wahre Muslime vs. Ungläubige“   

    „Deutsches Volk vs. Fremde/Muslime“ 

 Opfergefühl:    „umma bedroht durch Kreuzzügler“  

    „Volk/christliches Abendland bedroht durch Fremde/Muslime“ 

 Vermeintlicher Altruismus:   „Gute Tat für den Glauben“   

    „Gute Tat für imaginierte Gemeinschaft“ 
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Radikalisierung   

 

 

    

 

 Identität, Orientierung 

 Provokation 

 Aufwertung 

 Religion als Antwort 

 

 

 Gemeinschaft 

 „Opferideologie“: für eine gute/gerechte Sache einstehen 

 Klare Rollenbilder Mann/Frau 

 

 

 

 Zerrüttetes Elternhaus  

  keine positive Vaterfigur 

 Geltungsbedürfnis, fehlende Anerkennung 

 Sinnsuche 

 

 

 Diskriminierung 

 Ausgrenzung 

 Perspektivlosigkeit   

Individuelle / psychosoziale Faktoren 

Gesellschaftliche Faktoren 

PUSH-Faktoren PULL-Faktoren 
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“Prävention durch Aufklärung”  
 Öffentlichkeitsarbeit des Niedersächsischen Verfassungsschutzes  

 Zielgruppenorientierte Vortrags- und  

Diskussionsveranstaltungen 

 Beratung von Kommunen 

 Lehrerfortbildungen 

 Wanderausstellung „Gemeinsam gegen  

Rechtsextremismus“ 

 Publikationen  

 Kooperation mit dem 

Landespräventionsrat 

 Symposien / Tagungen 

 Aussteigerprogramm 

„Aktion Neustart“ 
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Vielen Dank für  
Ihre Aufmerksamkeit! 

 Anmerkungen? Fragen? Kritik? 

 Kontakt: 

 praevention@verfassungsschutz.niedersachsen.de 

 Geschäftsstelle: 0511/6709-215 

 Frank Ziemann: 0511/6709-563 

 Frank.Ziemann@verfassungsschutz.niedersachsen.de 


